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Vo r w o r t

Ich möchte mit Ihnen verreisen – 
wohin?

In das Land der Poesie
in das Land des »schönen Geistes«
tanzen mit Ihnen auf dem Vulkan
der Dramaturgie
baden mit Ihnen in einem Meer von 
Lyrik und Liebe
eintauchen in den Fluss der 
Erkenntnis
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Liebe ist Leben
Energie im Überfl uss
Gebündelte Kraft

Liebe hat Flügel
Die Kraft des Universums
lädt dich ein zum Flug
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Liebesmelodie
rhythmisch schlagen zwei Herzen
fl iegen zum Himmel

Herzen in Flammen
Eruption der Sinne Lust
Tanz auf dem Vulkan
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Ketten aus Gefühl
halten uns fest dich und mich
verbinden das Licht

Süße Last der Lust
Ich fühle dich fühle mich
Ich spüre dich mich
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Du wundersame
Liebe wie Perlen aus Tau
zart und verletzlich

Süß ist die Liebe
dem Honig der Bienen gleich
und bitter wie Mohn
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Lass mich dich lieben
nur einen Tag eine Nacht
lass es zu Seele

Im Schatten der Liebe
Leben im Dunkel der Nacht
dem Reich der Toten


